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v
(ÊnMid) benft mit Pfeifen unb tErompeten

Der beliebte ÎDinter an3utreten,

Decfenb unfre <£rbe über Had)t

ZTîit bes roeifen Zïïantels falte Pracht.

£>iele taufenb grofj' unb fleine Sünben

Können nun im tiefen Sdjnee oerfdjroinben ;

(Db bie Sonne einft fte bringt ans £id)t,

IDiffert roir beftimmt ju fagen nietjt.

Wo Diplomaten teinter Pulten fyoefen,

Poüt'fd)e Suppen aller IDelt einbroden;

Pacft uns gleid; trorj (Dfenbirj unb <ßlut

Cine innere moralfdje ÎDut.

3mmertjin/ roillfommen

Stecft bei bir aud; bies

^eine i^errlein majeftätifd) ftapfen

Durd) bie Stabt, roie fteif gefrorne Rapfen,

Xote Hafen seigen roten Hoft,

Der entfdjulbigt roirb burd? böfen ^roft.

Dod) aud) liebeoolle ^aftnad)tsgeigen

Coden uns ju tollen Harrenreigen,

Habbei ftebt ein £?aus unb rotnft £>erfa£,

ZÏÏammon bietenb für bie ^afcfyingsfya!?.

ZITasfen, falfdje Hafen unb Perücfen,

fjänbe, bie fid) roarm nerftoblen brüden,

IDanbeln leife burd) ben roeiten Saal,

fragen nid)t nad) Sang unb Kapital.

Doppelt roollen ftd) babei oerfteden

Die ftd) längft mit frommen £art>en beden

Unb ftd) roeife breiten nad) bem Winb,
cSlüdlid), roenn bie Seute Harren ftnb.

#oden fliegen mit ben falten tDtnben,

tapfre Kneiper faufen Hlagenbtnben;

Prot^engigerl tänjeln fein unb ftotj,

Dod) 6er arme Ceufel bettelt £)ol5.

2lutos, Delos jeigen faure Htienen,

Kutfd)er fürdften ©latteis unb £arotnen,

^u|get)bürger ftapfen mit (Segraul,

Sitjen I)interm ©fen ftill unb faul.

HTeifter ÏDinter,

unb bas babtnter,

'5 bringt aud) jebe anbre 3alvres5eit

gu Derbrufj unb ßttub' Gelegenheit.

Obrigkeitlicher "Crtnkerrcbutz.
©trömt berbei ibr S3ölkerfd)aren
?tn bie Stare, an bert Sîbetn.

Unfre ©röferät ftnb nidjt Starren;
$>urrabM balb gibts ©ratisroein.

STur int 2targau mödjt id) trinken ;

STur im Stargau mödjt id) fein,
SBo mir ©ratisbumpen roinfcen,
SBo es gibt SîegierungstDein.

Unfer *Bfarrberr uon gabrroangen,
5>er kennt feine 23rüber roobl;
IBetfe es bafe mit SBeb' unb 23angen

3eber bangt am Stlkobot.

STur im Stargau mödjt id) trinken;
STur im Stargau mödjt id) fein,
SBo mir ©ratisbumpen roinken,
SBo es gibt Sîegierungsroetn-

5)rum ein gerr uon ber Sîegierung

Schafft ber Stbftinenj gum Srufc,
©egen Semperengoerfübrung
Uns jetjt balb ben Srinkerfdjufe".

STur im Stargau möd)t id) trinken;
STur Irrt Stargau moebt td) fein,
SBo mir ©ratisbumpen winken,
SBo es gibt STegierungsroein.

&
Ländliche (Sînfalt.

Sanbroirt (gu feiner grau): Sueg,
ßlsbetb, roas fie mer für es fdjöns

XHplom no ber lanbroirtfcbaftlidjc Us=

ftetlig gfdjickt bei."

SBäuerin: ßueg me-n-au, S3abber, jetß

bifd) gar e Siplomat roorbe!"

fi tbcaterfeberz. \®er ©raf uon Sujemburg mit
ber So II ar p ring ef f i nunb ber ftbele
SBauer mit ber luftigen SBttroe
faf3en nergnügt im SBetfeen Stöfeel
unb uergebrten jufammen fünf grank«
furter.

)VIî99vcrrtHndnÎ9.
§errin (in ber fiüdje): Sdjnell, 23al=

bine, bereiten ©ie bem £>erm etroas

iu effen ; er fagt, er babe einen SBärerf

bunger."
fi ö d) i n : ©ogleid). SBünfdjt ber gnübige

§err Dielletcbt (Srbbeeren ober £)tm=

beeren?"

J9 Hus der Scbulc. J9
Der Cebrer möchte von Feinen Zöglingen erfahren, wie der kleinfte

Vogel unferer Gegend heiße, erhält aber von keiner Seite die zutreffende

Antwort, nämlicb, daß dies der Zaunkönig fei. r möchte nun den

Kleinen auf die Spur helfen und erklärt zu diefem Zwecke folgendes:

Der ïïame des Vogels ift dreibfilbig. Die erfte Silbe weift auf feinen

Aufenthaltsort bin, nämlicb etwas ähnliches wie Recke oder Gefträucb ; die

beiden andern Silben bezeichnen ein edles fflenfcbengefcblecbt. Kann mir

nun einer das richtige ÜJort nennen?" Siegesgewiß meldet fich der kleine

Seppli und ruft: Das ift der Straucbritter!"

J9 Berufswahl. J&

Der wegen Sarkasmus' bekannte Cbeaterdirektor X. bat einen Gefangs--

kandidaten angehört, deffen Vortrag ziemlich gepuält und gepreßt ber=

auskam. Zur Ausübung der Gefangskunft kann ich Sie nicbt gerade er=

muntern, aber werden Sie, hm, am Ende Zeitungsf ehr ei ber," fpriebt

er zu dem Prüflinge. Rerr üJimmerling (erftaunt): Aber wiefo denn

Zeitungsfcbreiber, Rerr Direktor?" Cbeaterdirektor: Ganz einfach

weil Sie das Zeug dazu in ficb baben, nämlich eine ausgefproebene

Preßftimme."

Der kranke Mann am Bosporus.
Stls bie Sürken in ber Sinte

©afjen unb nidjt etroa knappe,

©djmigen fie ins fiorn bie Stinte
Hnb fie griffen an bic Sappe.

Itnb »ergaben, bafj fic roaren

gredj geroeft unb ungemütlidj.
2)er S3ulgar trieb fic ^u paaren,
Unb nun jeigten fic fid) gütlid).

Unb nad) jeglidjem ©efedjte

3Ilad)ten fie ficb fbj babinter,
23ittcnb bie nerebrten SITäcbte:

Sieb, netticren ©ie bod) Intet."

Unb begeiftert ins ©eftränge
fiegte fidj ber Sltäcfjte §orbe.
Socb es 50g fidj in bie Sänge

Silos non roegen bem Slkborbc.

Unb nun [vfct ber 2ürke fcblecbt ge=

©ttmmt an jenem Orte,
2)en man ftets genannt bie mädjt'ge
Unb bie allerbödjfte Pforte.

SBeife nidjt ein unb ausroärts aud) nidjt,
Stergert fid) gum Seil 5U Sobe,

©tetjt nidjt, fitjt, liegt auf bem S3aud) nicbt,

fiurj, er fühlt fid) febr marobe.

«t Johannis Feuer.

6s wird weiter geräuferlet".
S' war einmal eine Direktion,
Wo brauch' icb nicbt zu fagen,
Die tat das flrbeitsperfona!
Und flngeltellten fragen :

Wollt an der Bundesfeier ibr
Das Vaterland verehren?
Dann feid ibr frei! tüir wollen euch

Den edlen Crieb nicbt wehren.

Der Saufermontag fiel' dann bin,
Docb wollt ibr den behalten,
£i nun, dann ist es uns auch recbt,
Und Alles bleibt beim Alten!

tlun tufcbeln böcbft geheimnisvoll
Beamte und Arbeiter,
fluf einmal beißt's mit großem ïïlebr:
lüir fäuferlen noch weiter!"

Der Bundestag wird ausgemerzt
Um Gott Bacbus zu fröbnen.
belvetia aber freut ficb febr

fln diefen wackern Söhnen.

.ß. W

JP Zutreffend.
33 et bit: SBie foll idj's bem SJater bei»

bringen, bafe mein Stnbeter blos ®ifen«

babn=&onbucteur ift?"
©ritli: Sieb rcas, fage ibm, er reife

auf (Sifenbaljnfdjienen".

J9 Druckfehler. J9
ßeidjten @djriite§ enftieg bie junge ©rafirt

bem SBagen mit einem Kaffer an ber §anb.

£err SDtQUer naljm ftdj bie 9tübe, bie er

non feinem Sljef betam, feljr ju |ierjen.

SDÎit einem oerlegenen Säcbeln um bie

Stippen tjörte fie 3trt^ur§ ©rflärung an.

!Ba bemertte 2J?ar, mie feine ©cfjmiegerî

muiter buret) feine S3emertungen gebeizt
mürbe.

& bueri: fjänber's glefe, ba| bem

SBiberDold) roieber roänb uf b'3fe roeg
be £)uetnoble?"

Sîâgel: ,,©an3 recht! ©ie fellib ebne

amig nu grab be Secfeel mit famt bem

£>aarpöfdjen abfdjränje unb fäb fellib's
ebne."

S bueri: SBeg be ©eftmerge djönt mer's
' in meifte gäle fdjo rifjgtere, fte finb jo

g'roöbnli boeb nüb agroaebfe; au roeg

bene nette 5afone, roo f be SBinter

trägeb, roärs kä ©djäbi, do Seilige lueget

jo nüt mel) une oüre roeber b'STafelödjer

unb b'23ajebäre."

Sîâgel: Siter fett balt b'33errückti au
müefe oerftüre, fäb bfdjüfjti na ä paar»
mal mebner roeber b'2iegcfct)afteftür."

£ bueri: Zl)t meinib perfe b'33errückrt

uf alle 23rangfcbe, nüb nu in SBiber»

mobe?"

SÎ ä g e l : ^Berfe, 3t)r niärib roobl roüffe,

bafe na anber bät unb fäb roäriber."

(X bueri: 3br bänb bo en ungfdjickti
©tür norgfdjlage, Sîâgel, 3ör bänbt bo

ä djli ts eige Sl«fctjti iegbaue; roenn

all ©orte SJerrürkti tariert rourbib,
müefetib 3br 's erft SITol febo lo innen«

tiere."

Sîâgel: SBenn 3br SJerrucktcftürkumi-

fär gäbtit, ctjönt's fdjo fi."

Êbueri: 3ör roerbib boct) nüb roellen

ableugne, bafe (Sini siemlt ftard) muefe

uerftört fi, roenn fie mit eme fo ä 33er=

möge roie 3br bänb, bi bem SBilbfon
SBetter oeruffe gobt go feiltja?"

Sîaget: 3)as roirb ®u roobl nüb i b'

Stuge ba. nimmi a unb afe nerftört

t fet) es na lang nüb, roie roenn (Sine

40 3abr lang ä ©age mitnimmt gum
3affe."

Endlich denkt mit pfeifen und Trompeten

Der beliebte Winter anzutreten,

Deckend uns're <Lrde über Nacht

Mit des weißen Mantels kalte Pracht.

Viele tausend groß' und kleine Sünden

Aönnen nun im tiefen Schnee verschwinden;

Gb die Sonne einst sie bringt ans Licht,

Wissen wir bestimmt zu sagen nicht.

Wo Diplomaten hinter Pulten hocken,

polit'sche Suppen aller Welt einbrocken;

packt uns gleich trotz Gfenhitz und Glut

Line innere moralsche Wut.

Immerhin, willkommen

Steckt bei dir auch dies

Feine herrlein majestätisch stapfen

Durch die Stadt, wie steif gefrorne Zapfen,

Rote Nasen zeigen roten Rost,

Der entschuldigt wird durch bösen Frost.

Doch auch liebevolle Fastnachtsgeigen

Locken uns zu tollen Narrenreigen,

Nahbei steht ein Haus und winkt Versatz,

Mammon bietend für die Faschingshatz.

Masken, falsche Nasen und Perücken.

Hände, die sich warm verstohlen drücken,

Wandeln leise durch den weiten Saal,

Fragen nicht nach Rang und Rapital.

Doppelt wollen sich dabei verstecken

Die sich längst mit frommen Larven decken

Und sich weise drehen nach dem Wind,
Glücklich, wenn die Leute Narren sind.

Flocken fliegen mit den kalten Winden,

Tapfre Rneiper kaufen Magenbinden;

Protzengigerl tänzeln fein und stolz,

Doch der arme Teufel bettelt holz.

Autos, Velos zeigen saure Mienen,

Rutscher fürchten Glatteis und Lawinen,

Fußgehbürger stapfen mit Gegraul,

Sitzen hinterm Ofen still und faul.

Meister Winter,
und das dahinter.

'S bringt auch jede andre Jahreszeit

Zu Verdruß und Freud' Gelegenheit.

Obrîgkeiîlîcke? Urinkerfckuîs.
Strömt herbei ihr Völkerscharen
An die Aare, an den Rhein.
Unsre Größrät sind nicht Narren;
Hurrah I! bald gibts Gratiswein.

Nur im Aargau möcht ich trinken;
Nur im Aargau möcht ich sein,

Wo mir Gratishumpen winken,
Wo es gibt Regierungswein.

Unser Pfarrherr von Fahrwangen,
Der kennt seine Brüder wohl;
Weisz es dasz mit Weh' und Bangen
Jeder hängt am Alkohol.

Nur im Aargau möcht ich trinken;
Nur im Aargau möcht ich sein,

Wo .mir Gratishumpen winken,
Wo es gibt Regierungswein.

Drum ein Herr von der Regierung
Schafft der Abstinenz zum Trutz,
Gegen Temperenzverfllhrung
Uns jetzt bald den Trinkerschutz".

Nur im Aargau möcht ich trinken;
Nur im Aargau möcht ich sein,

Wo mir Gratishumpen winken,
Wo es gibt Regierungswein.

Läncilicke Einfalt.
Landwirt (zu seiner Frau): Lueg,

Elsbeth, was sie mer für es schöns

Diplom vo der landwirtschaftliche
Usstellig gschickt hei."

Bäuerin: Lueg me-n au, Vadder, jetz

bisch gar e Diplomat worde!"

^Keâîerscker2. ^
Der Graf von Luxemburg mit

der Do ll ar p riuz essi nund der fidele
Bauer mit der lustigen Witwe
saßen vergnügt im Weißen Rößel
uud verzehrten zusammen fünf Frankfurter.

jVIîssversîânclnîs.
Herrin (in der Küche): Schnell, Bal-

bine, bereiten Sie dem Herrn etwas

zu essen ; er sagt, er habe einen

Bärenhunger."

Köchin: Sogleich. Wünscht der gnädige

Herr vielleicht Erdbeeren oder

Himbeeren?"

^t? Jus äe? 8ckule. ^
ver Lekrer möchte von seinen Möglingen erfakren, à äer kleinste

Vogel unserer Legenä keilZe, erkält aber von keiner Seile äie zutreffenäe

Antwort, namlick, äalZ äies äer Zaunkönig sei. Lr möckte nun äen

Kleinen auf äie Spur Kelsen unä erklärt ?u äiesem Zwecke solgenäes:

Ver Name äes Vogels ist äreibsilbig. vie erste Silbe weist auf seinen

Aufentkaltsort kin, namlick etwas äknlickes wie tiecke oäer Lestrauck ; äie

beiäen anäern Silben bezeichnen ein eäles Menschengeschlecht. Kann mir

nun einer äas richtige Aort nennen?" Siegesgewik meläet sich äer kleine

Seppli unä rust: Das ist äer Strauchritter!"

^î? Kerufsvpakl. ui?

Ver wegen Sarkasmus' bekannte ^keateräirektor X. kat einen lZeszngs-

kanäiäaten angekört, äessen Vortrag Ziemlich gepuält unä geprelZt ker-

auskam. Zur Ausübung äer Lelangskunst kann ich Sie nicht geraäe

ermuntern, aber weräen Sie, km, am Lnäe Zeitungsschreiber," spricht

er 2U äem Prüflinge. Herr Aimmerling (erstaunt): Aber wieso äenn

Zeitungsschreiber, l?err vireklor?" ?keateräirektor: Lan? einfach

weil Sie äas Zeug àu in sich Kaden, nämlich eine ausgesprochene

prelZstimme."

Ver kranke jvlânn am Kosporus.
Als die Türken in der Tinte

Saßen und nicht etwa knappe,

Schmißen sie ins Korn die Flinte
Und sie griffen an dic Kappe.

Und vergaßen, daß sie waren
Frech gewest und ungemütlich.
Der Bulgar trieb sie zu Paaren,
Und nun zeigten sie sich gütlich.

Und uach jeglichem Gefechte

Machten sie sich fix dahinter,
Bittend die verehrten Mächte:

Ach, venieren Sie doch inter."

Und begeistert ins Gestrüuge

Legte sich der Mächte Horde.

Doch es zog sich in die Lauge
Blos von wegen dem Akkorde.

Und nun sitzt der Türke schlecht ge-

Stimmt an jenem Orte,
Den man stets genannt die mächt'ge

Und die allerhöchste Pforte.

Weiß nicht ein und auswärts auch nicht,

Aergert sich zum Teil zu Tode,

Steht nicht, sitzt, liegt auf dem Bauch nicht,

Kurz, er fühlt sich sehr marode.

«», Zobsnnw feuer.

Cs lîvîrcl weiter gelaulerlet".
Z' war einmal eine Direktion,
lllo brauck' ick nickt zu lagen,
Die tat äas Arbeitsperional
llnä Angestellten fragen:

ltlollt an äer Lunäesleier ikr
Das Vaterlanä verehren?
Dann seiä ikr frei! ülir wollen euck

ven eälen l>ieb nickt wekren.

ver Saulermontag fiel' äann bin,
vock wollt ikr äen bekalten,
Ci nun, äann ist es uns aucb reckt,
llnä Alles bleibt beim Alten!

Nun tuicbeln böcbit gekeimnisvoll
keamte unä Arbeiter.
Auf einmal keikt's mit grolZem lllekr:
Mr isulerlen nock weiter!"

ver Lunäestag wirä ausgemerzt
lim Kall Kacbus zu lröknen.
f)elvelia aber freut ück iebr
An äielen wackern Söknen.

-s» VV

^ ^utreffencì. ^
Bethli: Wie soll ich's dem Bater

beibringen, daß mein Anbeter blos Eisen-

bahn-Conducteur ist?"
Gritli: Ach was, sage ihm, er reise

auf Eisenbahnschienen".

^ Vrucktekler. ui?

Leichten Schrittes enstieg die junge Gräfin
dem Wagen mit einem Kaffer an der Hand.

Herr Müller nahm sich die Rübe, die er

von seinem Chef bekam, sehr zu Herzen.

Mit einem verlegenen Lächeln um dic

Rippen hörte sie Arthurs Erklärung an.

Da bemerkte Mar, wie seine Schwiegermutter

durch seine Bemerkungen gedeiht
wurde.

Ehueri: Händer's glese, daß dem

Wibervolch wieder wänd uf d'Ise weg
de Huetnodle?"

Rägel: Ganz recht! Sie sellid ehne

amig nu grad de Teckel mit samt dem

Haarpöschen abschränze und säb sellid's
ehne."

Chueri: Weg de Schmerze chönt mer's
' in meiste Füle scho rißgiere, sie sind jo

g'wöhnli doch nüd agwachse; au weg
dene nette Fasone, wo s' de Winter
träged, wärs kä Schüdi, vo Teilige lueget

jo nüt meh une vüre weder d'Naselöcher

und d'Bajedäre."

Rägel: Mer seit halt d'Verrückti au
müese verstüre, säb bschußti na ä paarmal

Mehner weder d'Liegcschaftestür."

Chueri: Ihr meinid perse d'Verrückti
uf alle Brangsche, nüd nu in Wiber-
mode?"

Rägel: Perse, Ihr wärid wohl wüsse,

daß na ander hüt und säb roärider."

Chueri: Fhr händ do en ungschickti

Stür vorgschlage, Rägel, Ihr händi do

ä chli is eige Fleischli ieghaue; wenn
all Sorte Verrückti taxiert wurdid,
mücßtid Ihr 's erst Mol scho lo inven-
tiere."

Rägel: Wenn Ihr Verrucktestürkumi
sär gäbtit, chönt's scho si."

Chueri: Ihr werdid doch nüd wellen

ableugne, daß Eini ziemli starch mueß

verstört si, wenn sie mit eme so ä Ver-

möge wie Ihr händ, bi dem Wildsou
Wetter verusse goht go feilha?"

Rägel: Das wird Gu wohl nüd i d'

Auge ha, nimmt a und ase verstört

isch es na lang nüd, wie wenn Eine
40 Jahr lang ä Sage mitnimmt zum
Iasse."


	Zutreffend

